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DrahtnaHrichten.ÄAzeigeO rinnert Euch unseres

ohien -- Geschäfte
u

fteneö per Telegraph.

WtttersuSfichten.
Washington. D. C., 16. Sept.

Strichregtn, darauf schönes, etuas lu
lelre? Wetter.

tott kleine Bela ge run g S zu-stan- d.

Berlin. 16. Sept. DeeBundeö
rath hat die Verlängerung des kleinen

Belagerungszustandes in Berlin te
schloffen.

Unterwürfiges Verfahren.
Sofia. 16. Sept. Die Sobranje

hat eine Adresse an den Zaren beschlossen,

ihn bittend, die Unabhängigkeit und Frei
heit Bulgariens zu schützen.

ooj k??"" Straße. 2 Ost Washington Straße.
Christian Avenue. 450 Nord Mississippi Sttaße.

No. U Nord Pennsylvania Straße.

L ö. MEYER & Co.,
K v h l e n - H ä ,! d l e r.

W. &. WASSQDM,

&&Uto&ünWw9
Alle Sorten Kohlen

im Groß und Kleinverkauf.

No. 2 Süd Peunsylvania Str.,
Indianapolis.

Telephon 989.

HD II du jrn.

l a f z i m m

eir - Stl;i3
und

e r - S e r v i e e ö !

Vrelfe niedrig im

N0VELTY DOLLAR STORE,
44 und 48 OS Waiblngton Straße.

U. 8. Huey k Son,
Thüre, Fechcr-Rahm- e md FestmW!en.

No. 75 Veudleton Avenue.
Zweig-Iard- : Zlo. 115 Ford Velaware Sttaße.

Indianapolis, -- q - Ind.
Spezialität in Holz-Mante- ls und Wandgetiiskl.
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Herwegh'schen Liede .Bet' und Arbeit m

vor. Die Gesellschaft blieb dann noch

längere Zeit in ungezwungener Unter
Haltung beisammen.

Opposition gegenLamb.
Teere Hute. 16. Sept. Die

Gegner Lamb unter den Demokraten
vertheilten ein Zirkular, wzrin seine

ganze politische Carriere scharf kristtirt
wird. ES wird besonders hervorgehoben,
daß er zu feige war. bei wichtigen Abstim
mungen feine Stimme abzusieben, daß er
den Deutschen und Jrländern.feindselig
gesinnt sei und die Demokraten werden
aufgefordert, nicht für ihn zu stimmen.

Convention der A nti'Sa loo n

Republikaner.
Chicago, 15. Sept. Morgen be

ginnt hier die Nationalconvention der
AntiSaloon Republikaner. Delegaten
sind bereits aus verschiedenen Staaten
angekommen.

Eine sensationell Geschichte
Milw au kee, 15. Sept. Franziska

Maul, eine hübsche Brünette von achtzehn

Jahren, kam vor einigen Tagen von

Chicago hierher. Sie erzählt, daß sie in
Freisingen in Bayern zu Hause ist und
dort mit einem katholischen Priester, Na
menS Horn, bekannt wurde. Derselbe
schilderte da geben in Amerika in glän
zenden Farben und veranlaßte sie und
ihre Schwester, nach Amerika zu gehen.
Sie begaben sich dilt seiner Empfehlung
im Juli 1834 nach dem Dominikanerklo
fter in Aakine. Dort nahm man ihnen
all ihr Geld ab, zwang sie zum Noviziat
und schnitt ihnen trotz ihre StröubenS
daS Haar ad. Barbara Maul. entwich'
nach Chicago und von da nach Fort
Wayne, wo sie in einem Hospital Anstel-

lung fand. Auf ihre Veranlassung fand
ten die Eltern Geld an FranziSka, daS
selbe wurde jedoch unterschlagen. Schließ
lich gelang eS auch FranziSka zu entkam
men und sie will Klage gegen die Supe
riorin de Kloster einreichen, sobald sie

ihre Schwüler gefunden. -

DaS Eisenbahnunglück.
Bufsalo. 15. Sept. Die Veran

lassung des Zusammenstoßes hei Silver
Creek ist noch nicht ermittelt. Bonden
Verletzten werden wenigstens zwei Drittel
ihren Verletzungen erliegen.

Große Sterblichkeit in
Japan undCorea.

San Francisko. 15. Sept.
Nach der japanischen Zeitung sind seit
dem Auftreten der Cholera in diesem

Jahre 59.000 Personen erkrankt, woran
37,000 starben. In Corea starben von
einer Bevölkerung von 250.000 Seelen
2Z.e00. In Jninhu kamen in einem Mo
nat 5000, in Toral in einem Monat 6000
Todesfälle vor. Die Epidemie ist im
Abmehmen.

V,r Üabel

Ein Gerücht.
Paris. 15. Sept. Republique

Francaise veröffentlicht ein Telegramm
von London, worin gesagt wird, daß
England einen großen Staatsstreich be

absichtigte und Egypten als britische Prü'
vinz proklamiren wolle.

Einsturz einer Brücke.
Wien, 15. Spt. DieHängebrückeüber

den Ostrawitza Fluß in Mähren stürzte
heute ein, als eine Schwadron Uhlanen
llber die Brücke ritt. Die Uhlanen und
viele Zuschauer stürzten in denFluß hinab,
sieden Menschenleben gingen zu Grunde.

Marktpreise.
Wetzen. . 3 N 76; 9lo. 2 roth. 74.

o . . 3 it : gelb 59; gemischt 39;.öasr. N. ? wtß 23i ; gmtscht 23.
o g g t n. 52c.

li. 25.
U. I7.609.00.Stchink. 10 --13c.

Schult?. I.ect. -- io.
Celten. 8.
Schinschmalz. 7Y8t.

hl. Fam'lo ,8.50 ,ä.7j;Fancv t3.40-J3.- 50;

itr 3 2 -1-2,60; etn,t.50-ll.7-S.
icr. 10t; im etot 11t.

Butter, ffrtamtrj 1320; Dair, 12 15c;
Eountr? S 8.

S u h n r. Junge 11c, Turkey 7c.
artoff,ln. Neu 75e-- N xer Brt.

Ä?f,l. ru Z1.2S-U- .75 xer rl.

i e fi ge ö.

V,lizei.(?eriÄt.

tt. G.Mitchel der Friedensstörung und
de Tragen eine Revolver angeklagt,
wurde wegen des letzteren Vergehens um
$10 und Kosten bestraft.

Der Fall gegen Martin Viehmann und
JameS E. Cook wegen Schlägerei mit
der Absicht zu tödten angeklagt, (Barney
Conroy ist der Geschlagene) wurde weil
der Geschlagene noch nicht so weit berge
stellt ist. daß er imPolizeigerichte erscheU

nen konnte, bis niichsten Samstag aufge
schoben.

Harry Littlejohn, angeklagt ein paar
Hosen von Mick Brovn im Dim Mu
seum gestohlen zu haben, wurde entlasten.

nachdem ihm der Mayor eine Standrede
gehalten hatte.

John McGreath. ein 12 jähriger
Junge wurde bestraft, vtil er aus eine
Lokomotive gesprungen war.

Bericht der Grand Jury.
Die Großgeschworenen erstatteten heute

Mittag dem Criminalrichter ihren Bericht
wie folgt:

Verhört 262 Zeugen, verschoben zdei
Fälle.

Eingereicht folgende Anklagen :

Kleindiebstahl 10. unzüchtigen Angriff
1. Großdiebstahl 7. Tödtungsversuch 1.
Raubversuch 1. Todtschlag 1. Mord 1. Bl- -
ganne 1, Abortion 1, gemischte Ebe 1.
Umgang mit Protistuirten 5, Einbruch 5.
Hazardspiel 4, Halten eines Spielhause
1. Verkauf von geistigen Getränken am
Sonntag 30. Verkauf ohne Lizenfen 4.
Verkauf nach 11 Uhr 2, Schlägerei 3.
Führung eines ProstitutionshanseS 4.
Fälschung 3.

Rührt die große Zahl der Anklagen
wegen SonntagSverkaufS vielleicht davon
her, daß der große demokratische Staats
mann Austin Brown gerade an der
Grand Jury ist?

John Wagner des Mordversuches. Al
bert Reinken der Fälschung und JameS
Kane deS KleindiebstahlS angeklagt, sind
bereits in Hast.

IST Heute Abend findet in der Tom
linson Halle daS Stiftungsfest der Arm
strong Affembly K. of L. statt.

t$T George W. Hanson wurde von

Squire JudkinS um W und Kosten be

straft, weil er seiner Frau durchgebrannt
ist und nicht für ste sorgte.

om Auslande.
WiegrotzesJnteresse die

Bevölkerung der deutschen Reichshaupt
stadt an den Schicksalen des Fürsten Ale
xander von Bulgarien nahm, zeigt fol-gend- er

Bericht der Berliner Nat..Ztg."
vom 2. August : Berlin ging in der
Nacht zum Donnerstag erst später als
gewöhnlich au Bett. Die noch in vorge
rückter Abendstunde eingetroffenen Tele-gram- me

über die günstige Wendung in
dem Schicksal des Fürsten von Bulgarien
erregten die Gemüther so freudig, daß
nach' einem äußeren Ausdruck der Befrr
digung gesucht wurde. Auf und ab
wogte es die Linden ; die großen Cafes
waren förmlich umlagert, ungeduldig
wollte man nun auch schnell noch die
letzte Kunde von seinem triumphirenden
Einzüge in Sofia haben. Schnell wie
die Ereigniffe in Bulgarien sich über
stürzten, so schnell waren sie aber denn
doch nicht. Aber wenn Wünsche Kraft
haben, so haben sie die Rückkehr des
Fürsten beschleunigt. Unzähliche Gläser
wurden auf sein Wohl geleert, wer an
den Gärten innerhalb der Stadt vorbei-wandelt- e,

hörte immer und immer wie
der seinen Namen rühmend erwähnen.
Alle Kreise und Schichten der Bevölke
rung begegneten sich in dieser Stimmung.
In den vornehmen Restaurants Unter
den Linden, wie in der Stehbierhalle
jubelte man den Nachrichten über die
günstigere Gestaltung seiner Lage entge
gen. Die Extrablätter fanden reißenden
Äbsatz. Heute im Laufe des Vormittags
hatte die lebhafte Antheilnahme noch
nicht im Mindesten nachgelassen. Die
Ansammlungen vor dem Palais des
Kaisers waren ebenfalls stärker als
sonst, obwohl man dort natürlich nicht
auf Befriedigung der Neugier rechne
konnte."

Am 30. August feierten
oie Mexieaner den 39. Jahrestag der
Schlacht von Churubusco. Die vor
Mexico stehenden 6000 Amerikaner ge
dachten an diesem Tage ihren Einzug in
die Hauptstadt zu halten. Eine kleine
Schaar Mexikaner, im Convent von
Churubusco verschanzt, verhinderten je
doch durch Ausdauer und Tapferkeit, daß
die siegreich en Amerikaner an diesem
Tage nicht weiter Vordringen konnten
und erst nachdem die Mexikaner ihre
Munition verschössen, übergaben sie sich
dem Feind. 145 Todte und 190 Ver
wundete bedeckten auf mexikanischer
Seite das Schlachtfeld. .

Nach dem vom Polizei-Sekretä- r

Atzrott in Berlin im amtlichen
Auftrage herausgegebenen Verzeichnisse
der auf Grund des Sozialistengesetzes
verbotenen Druckschriften und Vereine
sind in den 8 Jahren seit Bestehen des
Gesetzes im Ganzen, abgesehen von den
periodischen, 792 nichtperiodische Schrif
ten verboten worden. Die aufgeführten
nichtperiodischen Schriften geben ein er
schöpfendes Bild der sozialdemokratischen
Literatur in Deutschland. Unter den
Verfassern der verbotenen Schriften neh
men die Reichstags . Abgeordneten, so-wo- hl

frühere als gegenwärtige, neben
den Stiftern der Sozialdemokratie,
Marx und Lassalle, das meiste Interesse
in Anspruch. Bebel erscheint auf der
Liste mit 15, Frohme mit 10, Liebknecht
mit 9, Hasenclever mit 4, Geiser und v.
Vollmar mit je 3, Blos, Kayser und
Kräcker mit je 2 und Auer und Viereck
mit je 1 verbotenen Broschüren. Von
früheren Abgeordneten sind die Namen
von Most (19), Bracke (14), Nitting
hausen (3), Fritzsche und Vahlteich (je
2), Demmler und Kapell (je 1 Mal)
aufgeführt. Wieder aufgehoben wur
den in der genannten Zeit 27 Verbote
von Druckschriften.

in tUtt palte soweit dieselben nicht e

lchkft!üuz!igt2 find und den Raus dsn drei

geilen nicht nberfieigen, werden ntgelt.
l ich ausgenommen.

Dieselben bleiben 8 Tage stehen, könne aber
aueschiäntt erneuert werden.

Lnzeigen, welche Ml Mittags 1 Uhr abge-

sehn lrerden, sieben noch an selitgeu tage
Aufnahme.

Verlangt.
Verlangt : Ein guteS Mäd-ebe- n

für ollgemeine Hausar'
belt qegen guten Lobn. Ztafo
zutragen in der Ossice dS.
BlattcS.

erlan t ein Mädchen, welcheZ taiWeftenmachen
erlernen w'll. No.d2S EUd ew Jer1?ftr. 19s

erlana t ein Mann er die Schneideret erlernt
hat. T. R Porter, n Oft Washtnaton Str. Vd

erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus
rdiit. o.7S Nord em Jersey Straße. 18, p

erlangt: Sin Mädchen für gewöhnlich Hau,
arbeit. Nachzufragen bei R. Oehler, 133 West

Washington Straß. 1V

virlangt in Madchen für allgemeine Hausarbeit.
Nachzufragen in der Ossice von Dr. Wagner, Fletcher

Lharre's Block. I7fp

Verlangt ein gutel deutsches Mädchen. 510.265
Ost LerAont Straß. 17s P

B er langt: 3 in gute deutsche Mädchen. No.
305 Ost Ohw ätr

klangt ei Mäschen zur Bedienung am Telt
rhon bei Dr. Wagner, gleicher & Sharxe'ß lock 16

Stellegesuche
gesucht: Knellung von inen jungen Mann in
einem Privat. Haus oder Hotel für allgemein Haus
arbeit, dressire Ossi e der Ind. Tribüne. Hl 19s

Gesucht: Eine Stille für einen jungen Mann von
16 Jahren in einem Feed-Stor- e, oder einem andern

eschcift. Nähere in der Office d ItS. Ä14 18

sucht wird St'lle von einer Zsrau zur Führung
einer kleinen Haushaltung. Nachzufragen N. 30
Säd Telaware Straße. 18fp

sucht wird Stelle als Ianitor oder sonftwo.
Nachzufragen in der Ossice der I7sp

sucht wird Stelle von einem Mädchen, 910.X40
Oft Ren, York Strafte. 17sp

gesucht wird Srbeit von einem Manne, der gut
Empfehlungen hat. Näheres in der Office d. Blts.

IS da

Zu vermiethen.
u ,rmi t den: Mehrere hübsche Zimmer inI r. Dente.Walter', Block. 22 Oft Wash. Str. ba

Zu verkaufen.
)u verlausen: Ein Saloon nebst Boardingbaui.
Gut Kundschaft und gut Lage, unter künftigen

edingungrn. Nachzufragen i der Ofsiil tieseS
Blatte,. H8 da

Verschiedenes.
Vollmachten

werden ausgefertigt und Gelder auö Europa tnge
sen von Nodrtps, öff. Notar, 424 Süd

Meridian Straße. Prompte und dillig Bdinug.
und Nervenkrankhei-- I

IVlut-,Ha-

ut

Spezialität. Dr. Denke.!
226 Oft Wkshwgton Str.

Verlangt zu kaufen: Ein kleine!

Wohnhaus in guter Gegend gelegen. Preis
ungefähr $1,000. $600 baar ; Rest in 1 und
2 Jahren.

Herrn. SIololdt,
Office: No. 118 Ost Washington Str.

Unser Lager von

HsVbst-HWö- w

ist vollständig.

Feine Cyliudcr - Hüte !

iftur btei Dollars.

Eine Masse von verschiedenen Muster

K n a b e ll H u t e n
zu fünfzig Cents.

Bamberger's
L?o. 16 00 OZashtngtoustr.

AeuerBau-Bcrei- n

Dieustag Abend 14. September, permanente

Organisation und Direttorenwahl.
Einzahlung der Beiträge im Lokale von John

tknurr, Ick Süd Meridian und Palmer Straß.
Jeder Antheil soll jiAO per Woch betrag,.
Näher Information erhält man bei

Adolph llubel, Woodburn und Carven Whel
Works, der

Job Knurr, ck Süd Meridian u.Palmerstr

Frau Wullschleger,

Geprüfte Hebamme
hat ihr Prüfung laut Zeugnisse im Praktischen wi
tm Theoretischen aus der LanitätZdinktion Zürich
in der Schweiz vorzüglich bestanden und empfiehlt
sich allen Frauen,

ut aufmerksam Behandlung wird zugesichert.

3!o. 25 Süd New Jersey Straße.

J,RRyan&Co.,
COMMISSION UM

62 und tt4 Ost Maryland Straße,
JndianaPoliö.

Getreide, Mehl, Futter, Produkt ,e. ufbewah-rnngsxla- tz

(strse) für Mehl und jonfltg Artikel.
ttnser, Zimmer sind grog, iuing uo n,n.

Der Empfang Dr. AvellngS
und Liebk nechtS in New-Yor- k.

New York. 15. Sept. Der Herrn
Dr. Aveling und Frau und Herrn Lieb
knecht bereitete offizielle Empfang vor
dem Metropolitan Hotel und in Bathau
erS Halle war großartig.

Kurz nach 7 Uhr langten vor dem Ho

te! da? Orchester des Carl Sahm Club,
die Sozialistische Liedertafel, die Delega
ten der Vereinigten deutschen Gewerkt

schaften. der Central Labor Union, der

Soz. Arbeiterpartei und anderer Arbei

terOrganisationen an und daS etwa 30
Mann starke Orchester deS Carl Sahm
Club unter der Leitung von Theodor
Moses eröffnete zu Ehren der Gäste eine

Serenade.
Eine große Menschenmenge hatte sich

inzwischen aus der Straße angesammelt
und als die begeisternden Töne der Mar
sellaise, vorgetragen vom Carl Sahm
Club'Orchester. durch die Nacht brausten,
herrschte unter der kurz zuvor noch ziem
lich lebhaften Zuhörerschaft ernste, an-

dächtige Stille. Die Deltgaten der Ar

beiterVereinigungen, über 100 an Zahl,
begaben sich in die Zimmer der Gäste und
brachten denselben die Grüße ihrer re

spektiven Organisationen dar. .Ein Ver
treter der Sozialistischen Arbeiterpartei
lud dieselben ein, in Vathauer'SHalle noch

einige fröhliche Stunden mit den New

Yorker Arbeitern zu verleben, und dieß

wurde auch bereitwilligst acceptirt.
Hieraus trug der Carl Sahm Club

eine Konzert.Ouvertüre und die sozia
listische Liedertasel ein Lied vor.

Der Carl Sahm Club beendete die

Serenade mit Strauß' .Schatzwalzer"
au? der Operette .Zigeunerbaron und
MoseS Schottisch: 'Mrss llttls mai4
srorn sclioor Herr Arnold, der Ver
treter der deutschen Gewerkschasten bcan

tragte von den.Stusen deS Hotels herab
drei Hochs-

- auf die Gäste, in"welche"die

Masse begeistert einstimmte.

Hieraus begab sich die nach Tausenden
zählende Menge der inzwischen versam

melten Arbeiter nach Vathauer'S Halle.
Dieselbe war bereits bis auf den letzten

Stehplatz gefüllt, noch ehe die erwarteten
Gäste eintrafen und das Arrangements
Comite, welches einen solch ungeheuren
Zudrang nicht erwarten konnte, hatte
seine liebe Noth, den Gästen einen beque-

men Sitz zu verschaffen. Dieselben hiel
ten sich dann noch mehrere Stunden in
ungezwungener Unterhaltung dort auf.

Carl Arnold, der Vertreter der Ver
einigten Deutschen Gewerkschasten, sprach
dann einige Worte zur Begrüßung der

Gäste, wobei er besonders betonte, daß
die kleine, ihnen dargebrachte Ovation,
nicht allein ihrer Person, sondern baupt!
sächlich der Sache gälte, welche dieselben
vertreten.

Hierauf erwiederte Liebknecht :

.Freunde ! Ihr erwartet selbstverstünd
lich nicht, daß ich heute eine Rede halte.
Ich bin von der Seereise und den vielen
heute empfangenen Eindrücken so ermÜ

det. daß ich Ihnen nur sür die Freund
lichkeit, die Sie uns erwiesen, auf'S
Herzlichste danken kann. Ich bin mit

Ihnen überzeugt, daß die heutige Ovation
nicht sowohl unseren Personen, wie der
von unS vertretenen Idee galt. AlS ich

aus meiner Heimath ging that ich dies
mit schwerem Herzen. Ich habe Ver
pflichtungen zurückgelaffen, deren Er
füllung mir heiß am Herzen liegt. Auch

hier beginnt die Arbeiterbewegung jetzt

ihren Vertretern Gefahren aller Art zu

bringen. Dieselbe muß sich entweder der
Gewalt beugen, oder eine nie gesehene

gewaltige Macht entsalten. Ich habe eS

stets für meine Pflicht gehalten, dort zu
sein, wo Gtsahr ist, und wo ditGesahr am

größten ist, werden Sie mich auch finden.
Jetzt bitte ich Sie, unS nicht weiter anzu
strengen. Dieselbe Sache, die Sie ver

treten, gebietet uns, daj wir uns für
das, was von uns später verlangt wird
bereit halten."

Nach Liebknecht sprach Dr. Aveling in
Englisch : Er sagte : Meine Freunde und
Genossen ! ES thut mir leid, daß ich in
Ihrer Sprache, die ich ja wohl verstehe,
nicht zu Ihnen sprechen kann. Mir ist
es gleich, ob von Deutschland oder Frank
reich, Rußland, Oesterreich, England ode?

Irland die Rede ist. Für unS gilt ein
Baterland so viel wie daS andere. Der
heute unS von Ihnen bereitete Empfang
hat unS mit Freude erfüllt und besonder
hat daS Lied, das Sie uns vorhin gesun
gen haben (.Der Völker Freiheitösturm
mich ergriffen. Ich habe eS in London
gehört. Dort trug eS ein deutscher Club
bei der Feier der Kommune und bei
TodeStageS unseres verehrten Vor
kämpferS Karl Marx vor. Ich hörte
daraus die Worte .Freiheit, Freiheit",
und diese Worte find mir stet im Ge
dächtniß geblieben."

Darnach trug die Sozialistische Lieder-

tafel Carl Sahm' Komposition de

Gditovielles.
Der heutige Telegraph" schreibt :

Wir vermissen in Harrifon's Rede jede An.

spielnng auf Nvt. Pattison'S Defizit.

Von der Zeit an, da Burns und Sei-denstick- er

Anwälte der Bürgen Pattisous
waren, haben wir anch im Telegraph"
jede Anspielung auf Pattison'S Disizit

vermißt.

Die Milwaukeer Arbeiterzeitung"
welche bisher drei Mal die Woche er-schi- en,

kommt jetzt täglich heraus. Die

Arbeiterbewegung unter den Deutschen,

speziell in sozialistischem Sinne, geht be-deute- nd

vorwärts. Die Bewegung ver-fü- gt

jetzt über fünf Tageblätter und eine

ganze Anzahl Wochenblätter. Außerdem

sind fast alle Fach- - und Gewerkschaftszei-tunge- n,

wie das Möbelschreiner Jour-nal- ",

die Bäckerzeitung", der Ham-mer- "

das . Organ der Metallarbeiter,
sozialistisch.

Wir gratuliren der Milwaukeer Arbei-terzeitu- ng

zu dem Fortschritt und wün- -

schen demselben Permanenz.

Benj. Harrison, der republikanische
Senator von Jndiana, eröffnete gestern
Abend die Wahlcampagne durch eine große
Rede. Vom republikanischen Standpunkte
aus muß die Rede als eine gute bezeichilet

werden, vom unabhängigen Standpunkte
aus ist sie jedoch, wie die meisten Cam-pagnered- en,

aller größeren weitergehen- -

den Ideen bar.

In Bezug auf die Temperenzsrage
drückte sich Herr Harrison mit einer Mä- -

ßigung aus, die unter -- den Umständen

sehr begreiflich ist, aber der Stellung des

Redners oder seiner Partei keinen Cha-rakt- er

giebt. Er sagte, die Meinungen
sind getheilt; auf der einen Seite, auf der

der Prohibitionisten, die eigensinnigste In- -

toleranz, auf der andern Seite die Ein-sich- t,

daß die gegenwärtige Gesetzgebung
nicht der Zeit angemessen sei.

Ich wage jesoch nicht vorauszusagen,
welche bestimmte Form die Gesetzgebung

annehmen wird."
Wir haben hier dieselbe Mutlosigkeit,

welche sich schon in der republikanischen
Platform kundgiebt. Gewiß, man kann

nicht sagen, was geschehen wird, aber
man kann sagen, und kann sehr bestimmt
sagen, was man thun will. Und eine be-stim-

Ansicht und Absicht, hat die Plat-for- m

sowohl, wie Herr Harrison, nicht zu
erkennen gegeben.

Was Herr Harrison über die Arbeiter-frag- e

zu sagen hat, welche Frage uns am
meisten interessirt, bewegt sich vollständig
auf dem Gebiete der Plattitüden. Es sind

die gewöhnlichen Humanitätsphrasen.
Nicht Fisch und 'nicht Fleisch. Die Ar
beitsraume sollten gesund sein, die Arbei

ter sollten einen gerechten Lohn bekommen

u. s. w. Warum ? Wie ? - keine Ant
wort.

Ich glaube," sate der Redner, daß
die Arbeitszeit ohne Beeinträchtigung der

Produktion reduzirt werden könnte.

Sehr vorsichtig ausgedrückt. Wo ist

jedoch die Versicherung, daß das geschehen
soll und wird, wovon Herr Harrison

glaubt, daß das geschehen könnte ?

Und nachdem der Redner der Frage
ungefähr zehn Minuten gewidmet hatte.
meinte er, daß er diese Besprechung nicht
weiter ausdehnen könne. Natürlich!
Für die größte Frage der Gegenwart,
für eine Weltfrage hat ein Politiker keine

Zeit. Wahrscheinlich steht sein Zeitauf-wan- d

in geradem Verhältniß zu seinem

Verständniß der großen Zeitfrage. .Un-ser- e

großen Staatsmänner haben keine

Zeit, sich um solche Kleinigkeiten zu küm

mern und Herr Harrison wird so viel.
oder so wenig davon verstehen, wie an-de- re

Politiker auch.

Die Schule in West Indianapo
lis wurde am Montag nicht eriffnet weil
dort das Scharlachfieber grasstrt.

Die 9IPaa32im.a' ist eine der besten

Fünf Cent Cigarren, die ich in den langen
Jahren meines Geschäftsbetriebes vet kauft
habe.

GEO. E. ELLIS,
515 Washington Straße, und P. O. Lobby, ColumbuS, Ind.

Flüssiges
BeefCIBM

GxtvaW
Cntbält aVit nabrbasten Vestandtbeile deS Rindfleisches in

der schmackhaftesten und verdaulichsten Form.
Ein unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich in

Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allen Aerzten
Europa's und Amerika's empfohlen.

Unzen. . 4 Unze.
Kiste, 24 Flaschen $18.00 I Kiste, 24 Flaschen .10.69
1 Dutzend Flaschen 9.00 I 1 Dutzend Flaschen .

Zehn Psnnd Kisten $1.25 per Psnnd.
tZT Zubereitet don Gibt. (Nbils, Bueno Ähre.

Agentur: qUsaunaeBo IKI. T3Zc&&a c3 CDn.
No. io Ost eridlsa erraff,

Judiauapoli, Jb.
MMIKKfflnr AMID JTIIILILS'CDEl,

7S SS 17 Züb Pennsylvania Straße.

Schmiedeisen, Röhren und FittingS", eiserne und hölzerne. Pumpen, Zube

hör zu Röhrenbrunnen (driven wells) Werkzeuge für Maschinisien. Gummi
und Leder-Rieme- n, Square, Round und Sheet Packing," Messingwaaren für
Dampf--, Wasser-- und GaS-Einrichtu- ng. Weißblech, Eisenblech, Babbit"-Metall- e,

Löth-Werkzeu- ge :c., :e.

GSNVö HiAUss NekfO-Mc)- M.

THEODOR DIETZ,
Frisches und eingesalzenes Fleisch, Schinken, Spkö,

und

ut(lc jederlrt.O. 147" OOT WASHINGTON OTRAOOID.
StfUB&ngtn mtxU i.apt In In Uciltn Ux etalt tljilUfirt. XtUtn CCO,

t
1

--J


